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mit befonberer Slerüctfiditiguug ber

ftttttft tilt $attbîturf.
£ierau§gegeben unter SKitroirfung fd)tt»eiserifcî)er

Sïunftpanbmerïer unb Sedjntfer
t>on palter Stenn-gjolbingpanlen.

(Organ fiir bir üfftjirürn Jlttblikailoitfit bea fdjmeiî. ©fwrrbmrfiit©.

@rfcf)etnt je ©amStagS unb foftet per Quartal gr. 1. 80, per .Satyr gr. 7. 20.
Snferate 20 St§. per ljpaltige fpetttjeile, bei gropeven Stufträgen

eutfprccpenben fRabatt.

®t. (^nüetir ben 4, g-cbrnae 1898.

per gSenfdj bat öreictfet |5ege, Itl'ug ju bändeln: erflctts bttrrfj Uïadjbenften,
bas ift ber ebeffle, jmeitens burdi lîadjalfmen, bas ift ber fetdjtefte, unb brtl-

tens burtfi ërfaljrung, bas ift ber bttterffe. (îunfuciuS.
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treiknber.
Borort 3üricp, 1. fÇebruar 1893.

®ie ait lepter Berfammlung
ernannte Stommiffion (engere für

ben Borort unb erweiterte für beffen nod) unbegrenztes ®erri-
tortum), wetcb erfterer autp bie enbgiltige ©tatutenberatung
übertragen würbe, wirb hiermit auf Sonntag ben 5. fÇe«

bruar gu einer ©ipung cingetaben. Slucp fernere ©enoffeu
finb babei willfommen. Beginn ber Berpanblungen punît
4 Ys Upr in 9t o m er 'S &otet garni in 3 ü r i et).

2llS wicpngfte Sraftanben finb: Sepie ®urcpberatung ber

BerbanbSfiatuten gu Rauben ber näcbfteu, ebenfalls in 9to>

«ter» ipotel garni ©onntag ben 12. Februar, Stacp»

mittag punît 2 U I)r, beginnenben ©euoffenoerfammlung.
Sftit biefen allgemeinen BerbanbSftßtuten bangen and) bie=

jenigen ber 3weigöerbinbuugen unb bee gu fcp ffenben Slftten=

unternepmenS fepr enge gufammen. ©inb boep biefe a 12 baS

©runbgefep (Berfaffung) gu betraepteu, auf bie all baS lie*
brige aufzubauen ift.

©epc wieptig ift auep, wie baS Sßublifatiortswefen für
ben Berbani unb feine gweigoeretnigungen geftaltet werbe.

®er gegenwärtige bieSbegüglicpe Ütanget ift ber ©ntwicflung
fepr pinbetlicp unb mufe Slbpütfe gefepaffen werben. Obige

SommiffionSfipung wirb beSpalb bie ©adje befpreeften, um
begüglitpe Anträge ber ©enoffenoerfammlung einzubringen.

©eit bie SCageSpreffe unfern Bestrebungen größere 2tnf=
merffamfeit fdpenît, finb uns bereits fd^on Offerten für Or=
gan unb Annoncen zugegangen, wetepen wir erft fpäter 2ïnt=
wort geben fönnen. SeptereS pat audf Begug auf eine Stenge
oon anberen Anfragen ec. ®raftanbenlifte für bie ®enoffert=
oerfammlung mit beleucptenbem 33eridpt folgt in naepfter
Stummer. ®er Beauftragte: -g-

S^tuciacrtî^cStiiêftetlimg für Sanimnrtfcfjûft, $orjï=
mirtfdiaft unb fyiftfjem in 23ern.

(Btitgeteilt). Sßte burcp bie meiften politifdjen $ageS*
blatter bereits gemelbet würbe, paben bie lanbwirtfcpaftlicpen
^pauptoereine ber ©cpmeij befcbloffen, imfperbft biefeS SapreS
in Bern eine allgemeine fcpweigerifcpe Slusftetlung gu beran=
ftalten, welcpe oon ber Oeîonomifdjen* unb ©emeinnitpigen
©efellfcpaft beS SantonS Bern übernommen würbe.

®en Sefern biefeS Blattes bürfte eS erwünfept fein, einige
Sttitteilungen über bie Organifation biefeS oaterlänbifcpen,
gemeinnüpigen UnternepmenS gu erpalten.

®ie ilusftellung wirb folgenbe lanbwirtfcpaftltcpe 5Pro=

buftionS* unb BpätigfeitSgebiete umfaffen:
ßaubwirtfepaft: 2Biffenfcpaftlidpe Slbteilung, Bferbe, 9tinb=

biep, Äleinoiep (©cpwetne, Riegen, ©cpafe), ©eflügel, $a=
nintpen, Bienen, Sltilcpmirtfcpaft, BrobuftebeS gelb», ©arten»,
Obft- unb SBeinbaues, lanbwirtfcpaftlicpe £>ülfSprobufte, Bta=
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Praktische Ktätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Srnn-Dotdinghaulen.

Organ für die oWrlirn PMikaÜonen des schwel;. Gewerbevereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

St. Gallen, den Februar 18SS.

Der Mensch hat dreierlei Wege, klug zu handeln: erstens durch Nachdenken,
das ist der edelste, zweitens durch Machahmen, das ist der leichteste, und drit-

tens durch Erfahrung, das ist der bitterste. Confucius.

Genosienschaftsverband
schweizer. Kleingewerbe-

treibender.

Vorort Zürich, 1. Februar 1893.

Die an letzter Versammlung
ernannte Kommission (engere für

den Vorort und erweiterte für dessen noch unbegrenztes Terri-
torium), welch ersterer auch die endgiltige Slatutenberatung
übertragen wurde, wird hiermit auf Sonntag den 5. Fe-
bruar zu einer Sitzung eingeladen. Auch fernere Genossen

sind dabei willkommen. Beginn der Verhandlungen Punkt
4'/z Uhr in Römer's Hotel garni in Zürich.

Als wichtigste Traktanden sind: Letzte Durchberatung der

Verbandsstaiuten zu Handen der nächsten, ebenfalls in Ro-
mers Hotel garni Sonntag den 12. Februar, Nach-
mittag punkt 2 U hr, beginnenden Genossenversammlung.
Mit diesen allgemeinen Verbandsstatuten hängen auch die-

jenigen der Zweigveroindungen und des zu sch ffenden Aktien-
Unternehmens sehr enge zusammen. Sind doch diese als das

Grundgesetz (Verfassung) zu betrachten, auf die all das Ue-

brige aufzubauen ist.

Sehr wichtig ist auch, wie das Publikationswesen für
den Verband und seine Zweigvereinigungen gestaltet werde.

Der gegenwärtige diesbezügliche Mangel ist der Entwicklung
sehr hinderlich und muß AbHülse geschaffen werden. Obige

Kommissionssitzung wird deshalb die Sache besprechen, um
bezügliche Anträge der Genossenoersammlung einzubringen.

Seit die Tagespresse unsern Bestrebungen größere Auf-
merksamkeit schenkt, sind uns bereits schon Offerten für Or-
gan und Annoncen zugegangen, welchen wir erst später Ant-
wort geben können. Letzteres hat auch Bezug auf eine Menge
von anderen Anfragen zc. Traktandenliste für die Genossen-
Versammlung mit beleuchtendem Bericht folgt in nächster
Nummer. Der Beauftragte: -Z-

Schweizerische Ausstellung für Landwirtschaft, Forst-
wirtschaft und Fischerei in Bern.

(Mitgeteilt). Wie durch die meisten politischen Tages-
blätter bereits gemeldet wurde, haben die landwirtschaftlichen
Hauplvereine der Schweiz beschlossen, im Herbst dieses Jahres
in Bern eine allgemeine schweizerische Ausstellung zu veran-
stalten, welche von der Ökonomischen- und Gemeinnützigen
Gesellschaft des Kantons Bern übernommen wurde.

Den Lesern dieses Blattes dürfte es erwünscht sein, einige
Mitteilungen über die Organisation dieses vaterländischen,
gemeinnützigen Unternehmens zu erhalten.

Die Ausstellung wird folgende landwirtschaftliche Pro-
duktions- und Thärigkeitsgebiele umfassen:

Landwirtschaft: Wissenschaftliche Abteilung, Pferde, Rind-
Vieh, Kleinvieh (Schweine, Ziegen, Schafe), Geflügel, Ka-
ninchea, Bienen, Milchwirtschaft, Produkte des Feld-, Garten-,
Obst- und Wunbaues, landwirtschaftliche Hülfsprodukte, Ma-
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